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Zukunft der 

Wirtschaft 

ist unser Job

Jungunternehmer:innen stehen für Innovation, Wachs-

tum und Arbeitsplätze. Um ihr unternehmerisches 

Potenzial auch morgen entfalten und wirtschaftlichen 

Erfolg für Oberösterreich garantieren zu können, 

braucht es eine starke Interessenvertretung. 

Mit diesem jungen Wachstums- und Fairnesspaket 

setzen wir genau an den Punkten an, die junge Betriebe 

im unternehmerischen Alltag wirklich bewegen.

Nachhaltigkeitsautomatismus  

schaffen

Steigt die Lebenserwartung, soll 
automatisch auch das Pensionsan-
trittsalter erhöht werden. Das gibt 
auch den jüngeren Generationen 
Sicherheit für ihre Pensionen.

Erwerb von Eigentum erleichtern 

Um jungen Menschen den Erwerb 
eines Eigenheims zu erleichtern, 
sollen die Grunderwerbsteuer und 
Grundbucheintragungsgebühr auf das 
erste Eigenheim abgeschafft werden.

Klimaschutz mit Hausverstand

Die Klimapolitik muss nicht nur unter-
nehmerischer, sondern auch techno-
logieoffener agieren. Die Potenziale der 
Unternehmen für Klimaneutralität 
muss man entfesseln, statt ihnen mit 
neuen Hürden, Strafen und Verboten 
die ökologische Transformation zu 
erschweren. 

Smart in die Zukunft – mehr Mut 

für Unternehmertum und Innovation 

Mehr

Generationengerechtigkeit

Attraktivierung der  

Lehrlingsausbildung

Das duale Ausbildungssystem muss 
zukunftsorientiert weiterentwickelt 
und die Maßnahmen der Berufs-
orientierung ausgebaut werden.

Wirtschaftswissen forcieren

Wenn Begriffe wie brutto, netto oder 
Jahresabschluss Fremdwörter blei-
ben, kann sich kein unternehmeri-
sches Denken und Handeln entwi-
ckeln. Dabei sichert gerade diese 
Kompetenz die 

Innovationsfähigkeit eines Standortes 
und die Unabhängigkeit eines jeden 
Einzelnen. 

Innovationskraft im internationalen 

Wettbewerb 

Gerade junge Unternehmer:innen 
sind wichtige Treiber unserer Innova-
tionskultur, die dank Digitalisierung 
noch mehr wirtschaftliche Dynamik 
entfalten kann. Dafür braucht es 
Rahmenbedingungen für Innovation, 
aber auch topaktuelle Services und 
Initiativen für innovative Betriebe. 

Mehr Wohlstand durch 

mehr Unternehmertum 

Erleichterungen bei  

Betriebsübergaben: 

Gesamtrechtsnachfolge und steuer-
liche Entlastung (künftig fünffacher 
Freibetrag von derzeit 7.300 Euro für 
Veräußerungsgewinne und Ausdeh-
nung der Progressionsermäßigung von 
drei auf fünf Jahre) sorgen dafür, dass 
Betriebe nach einer Übergabe erfolg-
reich weitergeführt werden können.

Einführung von  

Mitarbeiterbeteiligungsmodellen

Ein praktikables Modell zur Beteiligung 
der Mitarbeiter:innen festigt die Identi-
fikation mit dem Unternehmen und gibt 
den Arbeitnehmer:innen die Möglich-
keit, am Erfolg zu partizipieren. Gleich-
zeitig stärkt es die Konkurrenzfähigkeit 
der Unternehmen und den Wirtschafts-
standort. 

Anhebung der GWG-Grenze und 

Kleinstunternehmerregelung

Als Impuls für Investitionen und im 
Sinne der Verwaltungsvereinfachung 
soll die GWG-Grenze von 1.000 auf 
1.500 Euro angehoben werden. Eine 
Erhöhung der Kleinstunternehmerre-
gelung mit 2025 auf 85.000 Euro soll 
für weitere Entbürokratisierung sor-
gen. 

Einführung eines Beteiligungs-

freibetrags 

Zur Mobilisierung von bereits vorhan-
denem privaten Kapital für KMU und 
Startups soll ein Steuerfreibetrag von 
bis zu 100.000 Euro, verteilt über fünf 
Jahre (max. 20.000 Euro pro Jahr) 
umgesetzt werden.  

Beschäftigungsboost – Arbeitskräftepotenziale  
mobilisieren und Arbeitskräfte sichern

• Einschränkung des geringfügigen 
Zuverdiensts zum Arbeitslosengeld

• Attraktivierung von Arbeiten in der 
Pension

GEFORDERT  
UND ERREICHT!
DAS MASSNAHMENPAKET FÜR 

DEN STARTUPSTANDORT OBER-

ÖSTERREICH AUF EINEN BLICK

NEUE  

KAPITALGESELLSCHAFTSFORM

WENIGER GRÜNDUNGSHÜRDEN

BESSERE MITARBEITERBINDUNG

Flexible Kapitalgesellschaft (FlexKapG)“ 

für Startups und innovative KMU

Senkung des Stammkapitals bei 

GmbHs und FlexkapG auf 10.000 Euro

Gesellschaftsrechtliche und steuer-

echtliche Etablierung von Mitarbeiter-

beteiligungen und abgabenrechtlichen 

Erleichterungen

•  Kinderbetreuungsmöglichkeiten 
ausweiten

•  Ausbau der Steuerbegünstigung  
von Überstunden   

• Arbeitsanreize für Arbeitslose 
schaffen


